
Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

wir freuen uns sehr Ihnen nach einer 

etwas längeren Pause die neuste Aus-

gabe der „Beiträge zur Naturkunde 

zwischen Egge und Weser“ in komplett 

neuem Design vorstellen zu dürfen. 

Nach beinahe 20 Jahren war es lang-

sam an der Zeit das bewährte Layout 

des Egge-Weser-Heftes (bzw. Egge-

Weser-Digital) in ein modernes und 

ein an die aktuelle Medienwelt ange-

passtes Layout zu überführen. Hierfür 

wurde in intensiver Zusammenarbeit 

mit dem Fachbereich Medienproduk-

tion der Technischen Hochschule 

Ostwestfalen-Lippe für mehrere Wo-

chen an einem neuen Design gebas-

telt. Das gelungene Ergebnis dieser 

Zusammenarbeit können Sie in dieser 

aktuellen Ausgabe betrachten. Insbe-

sondere Niklas Gerl (Student der TH 

OWL), welcher federführend das aktu-

elle Layout gestaltet hat, sei an dieser 

Stelle nochmals herzlichst für seine 

tatkräftige Unterstützung gedankt. 

Bei dem aktuellen Heft handelt es 

sich zudem um die letzte Ausgabe, 

bei welcher Burkhard Beinlich, ehe-

maliger wissenschaftlicher Leiter der 

Landschafsstation im Kreis Höxter, 

federführend als Redakteur mitge-

wirkt hat. Nach über 25 Jahren des 

aktiven Dienstes bei der Landschafts-

station ist er am 21.12.2021 in den 

wohlverdienten Ruhestand gegan-

gen. Somit wird er in Zukunft auch 

als Redakteur des Egge-Weser-Hef-

tes nicht mehr zur Verfügung ste-

hen. Als Autor spannender Facharti-

kel hingegen wird er uns hoffentlich 

noch einige Jahre erhalten bleiben. 

Das Heft enthält neben den Jahres-

berichten der Landschaftsstation für 

die Jahre 2020 und 2021 mehrere 

Artikel zur heimischen Tierwelt. Rolf 

Kirch berichtet ausführlich über die 

Ergebnisse einer Telemetrie-Studie 

am Grauen Langohr im Raum Ame-

lunxen-Beverungen. Zudem hat sich 

Rolf Schoppe intensiv mit den Brut-

vogelbeständen auf kleineren Wind-

wurfflächen im Kreis Höxter befasst 
und deren Zusammensetzung und 

Raumnutzungsverhalten auf unter-

schiedlichen Probeflächen unter-
sucht. Der Insektenwelt widmet sich 

ein weiterer Artikel: Dennis Wiegard, 

Ronja Buchau, Peter Maciej und 

Burkhard Beinlich berichten über 

die aktuellen Veränderungen der 

Heuschreckenfauna im Kreis Höx-

ter im Kontext des Klimawandels.  

Zu guter Letzt berichten Burkhard 

Beinlich, Tanja Haus-Maciej, Mathias 

Lohr, Peter Maciej und Anabelle Vogt 

über die Veränderungen der Amphibi-

enbestände im NSG „Grundlose Tau-

benborn“ im Kreis Höxter und dessen 

Konsequenzen für den Amphibien-

schutz. Zudem wird in dem Artikel 

eine umfassende Zusammenfassung 

der Landschaftsgeschichte des groß-

flächigen Feuchtgebietes aufgezeigt. 

In der Hoffnung, dass das neue far-

benprächtige Druckwerk Ihr Gefal-

len Àndet, wünschen wir Ihnen viel 
Freude beim Studium desselben!   

Die Schriftleitung
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